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Amtliche Bekanntmachungen.

M Abgabe-er EiLkommkvßeverrrklarüuge«
für das Steuerjahr 1968.

In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom
8 . August 1903 , betreffend die Einkommensteuer
(Reg .-Bl . S . 261 ), werden alle diejenigen Steuerpflich¬
tigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige
Stiftungen und Vereine , sowie die Personenveretne
von nicht geschlossener Mitgliederzahl ) , deren steuer¬
barer Einkommen 2600 MI . und darüber bell ägt,
und ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres
steuerbaren Einkommens die Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaften ans Aktien , die Berggewerk-
schaften , die Gesellschaften mit beschränkter Haftung,
die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschaflsgenossen-
schaften , sowie die rechtsfähigen Verficherungsgesell-
sch iften und Verficherunqsvereine auf Gegenseitig¬
keit und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem
steuerbaren Einkommen «uter 2600 Mk ., welche
ein Formular zur Steuererklärung zugesandt erhalten,
aufgesordert,

spätestens bis 8. April d. I .,
jedoch « icht vor dem 1. April , eine Steuererklä¬
rung abzugeben . Die Steuerpflichtigen , welche ein
Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt er¬
halten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei dem Bezirkssteueramt oder bet der Gemeinde¬
behörde für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenvereine von nicht geschlossener Mit¬
gliederzahl find die Steuererklärungen nach Art 48
des Gesetzes voa deren Vertreter « abzugeben.
Die Vertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer

verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind,
die Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu
Bevollmächtigte bestellen . Die Becollmächrrgten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Bezirkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens einer von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschrie¬
benen Formular schriftlich oder zu Protokoll abzu¬
geben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich , daß
die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar
von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts¬
verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz eines Bezirkssteuer¬
amts bet diesem , im übrigen nach freier Wahl ent¬
weder bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer oder bei dem Bezirkssteueramt zu erfolgen.
Soweit htenach gestattet ist , die Steuererklärung bei
der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ab-
zugeben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene
schriftliche Steuererklärung uneröffnet dem Bezirks¬
steueramt vorzulegen , wenn sich der Name des
Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags
angegeben findet , auch daselbst die Schrift aus¬
drücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

D 'e Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , die Berggewerkschaften , dt«
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , sowie die
rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen¬
schaften haben mit den Steuererklärungen auch ihre
Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse , sowie die
darauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversamm¬
lungen vorzulegen.

Die rechtsfähigen Versicherungsgesellschaften
und Versicherungsvcretne auf Gegenseitigkeit sind
verpflichtet , ihren Steuererklärungen eine nähere
Berechnung ihres Einkommens nach Maßgabe des

Art . 17 des Gesetzes unter Angabe der auf Grund
dieses Artikels gemachten Abzüge beizufügen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter
Zusendung eines Formulars zur Steuererklärung,
ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuer¬
erklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten
weiteren Frist nicht abgibt , verliert nach Art . 49
des Gesetzes für das betreffende Stenerjahr da-
Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der
Einschätzungskommisfion , sofern nicht Umstände nach¬
gewiesen werden , welche die Versäumnis entschuldbar
machen.

Wege « Ste « ergesShrd » « g wird nach Art.
70 des Gesetzes mit der Geldstrafe deS fiebe « -
biS zehnfache « Betrags der gefährdete « Abgabe
bestraft:

1. wer wissentlich in der Steuererklärung oder
bei Beantwortung der im Einschätzungs - oder
Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen
a ) in betreff seines steuerbaren Einkommens

oder in betreff des Einkommens der von
ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen un¬
richtige oder unvollständige tatsächliche An-
gaoen macht , welche geeignet find , zur Ver¬
kürzung der Steuer zu führen,

b ) steuerbares , für die Bemessung des Steuer¬
satzes in Betracht kommendes Einkommen,
welches er nach den Vorschriften des Ein¬
kommensteuergesetzes anzugeben , verpflichtet
ist, verschweigt;

2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf
Ermäßigung der festgeftellten Einkommensteuer
wissentlich unrichtige oder unvollständige tat¬
sächliche Angaben macht und dadurch eine
Herabsetzung der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen,
wenn von dem Steuerpflichtigen oder seinem ver¬
antwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte,
die unrichtige oder unvollständige Angabe bei einer

Line Enge.
Roman von  Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)
Das alles bot keine Schwierigkeiten . Ungleich schlimmer aber stand

die Sache mit Paul . Dem fehlten die Mittel zum Studium , und was
er bis dahin an praktischen Kenntnissen sich angeeignet hatte , das war
nicht eben viel . Er hatte im ganzen vier Semester in Darmstadt zugebracht,
er war durch alle Semester aktiv geblieben , und die Hörsäle und Labo¬
ratorien hatte er genug gesehen . Er hatte also noch Jahre nötig , bevor
er ins Examen steigen konnte , und selbst wenn er es dann glatt bestand,
dann war er immer noch nicht soweit, daß er sich dann allein würde
durchs Leben helfen können.

Dann kam ein anderes hinzu : Paul hatte keine Freude am Studium.
Er hatte die Freuden des akademischen Lebens gesucht und nach Kräften
genoffen ; in hartem Ringen aber und unter Einschränkungen und Ent¬
behrungen sich in einen Brotberuf hineinzubüffeln , unter Sorgen und
Nöten sich eine Existenz zu schaffen — das war seine Sache nicht , dazu
fehlten ihm gleich sehr die Kraft und der gute Wille . Nun bestand ja
zwar die Möglichkeit , daß Herr Berg dem jungen Studenten helfend bei¬
springen werde , dann nahm Paul aber doch gleich eine schwere Schulden¬
last auf sich, deren Abtragung ihn auf lange Zeit unfrei machen inußte.

Damit war ' s also nichts . Aber Paul lehnte darum die Hilfe Bergs
nicht etwa ab — im Gegenteil : Sie war seine einzige Hoffnung , und
er fühlte sich der Erfüllung sicher. Nur wollte er das Geld nicht an
seine Ausbildung wenden — er gedachte damit vielmehr zu arbeiten und
irgend etwas zu unternehmen , was ihm schnellen Gewinn bringen könnte.
Was das sein könnte , das wußte er noch nicht, aber irgend etwas mußte
sich doch wohl finden kaffen. Dabei kam ihm immer wieder der Gedanke,

ob sich denn aus der vom Vater begründeten Industrie nicht doch noch
etwas machen lassen sollte.

Das würde dann freilich ohne alle Humanitätsduselei geschehen
müssen . Die „ Bande " , so meinte er , die den Vater wie einen Ver¬
brecher im Tode geächtet hatte , war nur gut genug dazu , daß man fich
ihrer bediente ; um ihr Geschick brauchte man sich nicht sonderlich zu
kümmern . So fragte er den Pastor geradezu , ob er ihn noch ein paar
Wochen behalten wolle . Manders und die Pastorin waren selbstverständlich
gerne bereit ; der Pastor sah es sogar gerne , daß einer der Söhne während
der Abwickelung des Konkurses zur Hand sein wollte.

An einem regenschweren Septembertage traten Inge und Horst die
Reise nach Frankfurt an . Horst wollte Inge in ihr neues Heim einführen,
er wollte die Menschen kennen lernen , mit denen sie vorerst während
einer unbestimmten Zeit Zusammenleben sollte ; aber er hoffte insbesondere
auch in einer Aussprache mit Herrn Berg Anhaltspunkte für seine Nach¬
forschungen zu gewinnen.

Der Himmel war in den letzten Tagen grau verhangen gewesen
und der Regen in Strömen niedergegangen . Das stimmte zu der Weh¬
mut des Abschieds, aber die Schatten legten sich drückend auch auf die
Herzen und ließen der Hoffnung keinen Raum . Inge fiel das Scheiden
unendlich schwer. Während der letzten Tage harte sie immer wieder
klagend zum Himmel aufgesehen und aus einen Sonnenblick gehofft , der
es ihr erlaubt hätte , vom Grabe des Vaters Abschied zu nehmen . Aber
der Regen ging in trostloser Einförmigkeit hernieder , und die Stunde der
Abreise kam heran , ohne daß sie draußen an dem frischen Hügel noch
einmal hatte beten können.

Manders hatte eine alte Landkutsche besorgt , die sollte ne nach
Lengenfeld zur Station bringen , und von dort aus sollte dann der Zug
nach Leinefelde benutzt werden , der Anschluß an den Frankfurter Schnell¬
zug hatte.
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mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde
berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegen ^ Ein¬
kommen angegeben und hiedurch die Nachfordsrung
der sämtlichen nicht verjährten SteuerbeträgRRr « ög-
licht wird . uz

Sind für die Verfehlung mehrere P ^ sonen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung , von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle ermr ' /ent-
sprecheuden Richtigstellung von seiten des Meüer-
pßlichtigen die dem Bevollmächtigten dcssetbkr ' hur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen ! »a - >

* * * wchjiiil
Leu Steuerpflichtige « wird — bei etwaige«

Zweifel « hiufichtltch der vo» ihvea abzrrgebppde«
Ste » rr«rklSrung — empföhle » , sich a« das »nter-
zeichaete Bezirlsste «eramt zv wende « , welche-
z» sachgemäßer Beratung «ud Belehr »« « her
Steuerpflichtige « gerne bereit ist. Ein Arr- g » g
uu- dem Einkommensteuergesetzu«d ditn hiezu
ergaugene « Au- sührung - bestimmunge « sowie
eine Auleituug  zur Berechnung de- -land¬
wirtschaftliche« und des gewerbliche » Einkommen¬
werde » de« Stenerp flichtige« ans Verlqnge » vo»
dem Bezirk- steueramt unentgeltlich abgegeben.

Hirsau,  12 . März 1909
K. Kameralams"

Voelter.

TagesueuistkeLte». ' ^ ^
s .v . Calw 14. März . Nach ,längerer

Pause machte der hiesige Schwarzwaldverein
heute wieder eine Wanderung.  T >ie .,,Tour
war für die jetzigen WitterungsverhültniM recht
günstig gewählt . Zunächst gings aus der 'bereits
abgetrockneten Landstraße hinab na <H,.Airsau.
Tann durste man auf durchaus trockenen HVäld-
wegen eine schöne Wanderung machet̂ über
Wolssschlucht , Hummelsberger Höhe , ,Kasf'e'ehof
nach Liebenzell . Zn der „ Linde " daselbst könnte
der Vorstand über ein Hundert Teilnehstidr . be-
grüßen , eine überaus hohe Zahl , wenn ,ostäti in
Betracht zieht, daß das heutige rau 'Witter  !
nicht besonders einladend wirkte . Die sel " alt
und jung so beliebten Wanderungen des Schwarz-
waldvereins üben eben eine große Anziehungskraft
aus . Welche Touren dieses Jahr « isgqsijhrt
werden , das zeigt das WanderprogrHisttz )! das
in der Freitagsnummer dieses Blakws ^ ver¬
öffentlicht wurde . m'.T

Neuenbürg  14 . März . In Calmbach
wurde gestern vormittag der Zigarrenjabrikant
Boger,  dessen Fabrikgebäude vor >4! Tasten
durch Feuer vernichtet wurde , zwecks weit erer
Vernehmung nach Neuenbürg ans Amtsgericht
übergesührt . i ,

Stuttgart  14 . Mürz . Tie große » bäu-
lichen Veränderungen  aus dem jlMÜnde
des neuen Hauptbahnhofs und seiner Umgebung
treten immer deutlicher in Erscheinung . ! Unweit
des Rosensteinparks , aus dem Terrain des Nord¬
bahnhofs herrscht reges geschäftiges (r reiben.

lieber die Ludwigsburgerstraße führt ein Schienen¬
strang aus das freie Feld längs der Parkstraße,
wo zur Zeit große Damm -Auffüllarbeiten ausge¬
führt werden . Die König !. Hofdomänenkammer
war zuerst genötigt , den kommenden baulichen
Veränderungen durch Erstellung neuer Gebäude
und Anlagen Rechnung zu tragen . Die Meierei
Rosenstein , deren Gebäulichkeiten demnächst ab¬
gerissen werden , wird in die unteren Anlagen an
der Wolframstraße in unmittelbare Nähe des
Ateliergebäudes verlegt . In nächster Nähe des
Löwentores , am Fuße des sonnigen Abhangs der
Kgl . Weinberge unterhalb des Terassenbaues
dehnt sich die neue praktische Anlage des zum
Teil von einer Mauer umgebenen königlichen
Küchengartens aus , in dem ein schmuckes Wohn¬
gebäude des Hofgärtners , ein Magazingebäude
sowie einige Treibhäuser neu hergestellt wurden.
Nachdem nunmehr auch die Abholzungsarbeiten
im Botanischen Garten beendet sind, steht jetzt
auch das Gebäude der Königlichen Generaladju-
tantur verwaist da und harrt des durch den Hos-
theaterneubau notwendigen Abbruchs.

Stuttgart  13 . März . Zu den großen
Paraden vor dem Kaiser,  die den diesjährigen
Herbstübungen vorausgehen und für das 13.
Armeekorps aus dem Eannstatter Wasen , für das
14. Armeekorps bei Karlsruhe stattfinden werden,
treffen zahlreiche fürstliche Gäste und hohe Mili¬
tärs hier ein . Voraussichtlich wird auch Kaiserin
Auguste Viktoria , die unseres Wissens nur ein¬
mal in Stuttgart weilte , an der Kaiserparade
teilnehmen . Weiter werden erwartet : mehrere
Mitglieder der kaiserlichen Familie und des preu¬
ßischen Königshauses , König Friedrich August von
Sachsen als Chef des Jnf .-Reg . Alt -Württem¬
berg , Großherzog Friedrich von Baden , Groß¬
herzog Ernst Ludwig von Hessen und als Ver¬
treter des greisen Chefs des 4 . württemb . Jns .-
Regts . Nr . 122 Kaiser Franz Josef von Oester¬
reich , ein Mitglied des österreichischen Kaiser¬
hauses , voraussichtlich der Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich , der auch im
vorigen Jahre den Kaisermanövern in Lothringen
beigewohnt hat . Von Interesse ist ferner , daß
sämtliche Thronfolger der süddeutschen Staaten
an den Manövern in höheren Kommandostellen
teilnehmen werden und zwar Prinz Rupprecht
von Bagern als kommandierender General des
l . bayrischen , Herzog Albrecht von Württemberg
als komm. General des 13 . württemb . Armee¬
korps und Prinz Maximilian von Baden als
Kommandeur der 28 . badischen Kavalleriebrigade,
ferner Großherzog Friedrich von Baden als
Generalinspekteur der V . und Prinz Leopold von
Bayern der IV . Armeeinspektion . Die meisten
fürstlichen Gäste werden im hiesigen Residenz¬
schloß, in dem bereits verschiedene bauliche Ver¬
änderungen in letzter Zeit vorgenommen wurden,
Wohnung nehmen und auch bei dem großen

Paradediner im Weißen Saal anwesend sein.
Neben dem Leiter der Manöver , dem Chef des großen
Generalstabes von Moltke und dem preußischen
Kriegsminister von Einem wird eine große An¬
zahl hoher Offiziere sowie ' sämtliche fremdländ¬
ischen Militär -Attaches in Stuttgart versammelt
sein . Für den Fall daß der Kaiser im Verlauf
der militärischen Hebungen persönlich ein Kom¬
mando übernimmt , werden als voraussichtliche
oberste Schiedsrichter genannt : Generaloberst
Großherzog Friedrich von Baden , Generalfeld¬
marschall Gras von Häseler und Generaloberst
Freiherr von der Goltz. Den 88jährigen Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern wird sein ältester
Sohn , Prinz Ludwig , vertreten.

Stuttgart  12 . März , (Strafkammer .)
Um sich Geld zu verschaffen , setzten die noch in
jugendlichen Alterstehenden Arbeiter Joseph Jäger
und Emil Kalenk  einen plumpen Schwindel
in Szene . Sie machten auf der Herberge 3
Pakete und gaben sie bei Frauen ab unter dem
Vorbringen , es enthalte eine Bestellung , dürfe
aber nur nach Bezahlung von 4 -77 abgegeben
werden . Die Gauner erhielten in sämtlichen
3 Fällen den Betrag anstandslos ausbezahlt.
Zwei Pakete enthielten Papier und Lumpen , im
dritten war eine alte zerrissene Hose, die auf
der Herberge herumlag . Wegen Betrugs erhielt
Jäger 4 Atonale , Kalenk 1 Monat 15 Tage
Gefängnis.

Hohenheim  13 . März . Nachdem schon
in der Nacht vom 10 . auf I' l . ds . von den In¬
strumenten der hiesigen Erdbebenwarte  ein
schwaches Fernbebcn ausgezeichnet worden war,
dessen erster Vorläufer hier um 1 Uhr 7 Min.
46 Sek . morgens eintraf , folgte in der letzten
Nacht ein ziemlich starkes Fernbeben nach , das
wahrscheinlich vom gleichen Herd herstammt . Letz¬
terer dürfte in östlicher oder westlicher Richtung
in einer Entfernung von 9 - 10 000 üm sich be¬
finden . Die größten Ausschläge bei dem zweiten
Beben wurden heute früh zwischen 1.10 und
1.15 Uhr ausgezeichnet.

Ulm 13 . März . In der Sternwirtschast
zu Unterbalz heim  hielt sich am Donnerstag
abend ein bei den Wasserleitungsarbeiten in
Wain beschäftigter Vorarbeiter aus , der sich nach
Vertilgung einiger Glas Bier entfernte . Einige
Zeit später stürzte die Magd ins Gastzimmer
und rief die anwesenden Gäste in den oberen
Stock . Dort fanden sie die im Ausgeding wohnende
Witwe des früheren Schultheißen Ranz fast
erwürgt  und .im Hausgang stehend den mit
einem langen Messer bewaffneten Vorarbeiter vor.
Dieser schlug dem Sternwirt die Lampe aus der
Hand und sprang durchs Fenster in den Hof
hinab : leider entkam er . Die Frau Ranz konnte

! nur nach langen Bemühungen wieder zum Be-
! wußtsein gebracht werden . Irgendwelche Wert-

Inge vermochte kein Wort zu sprechen ; sie hielt den zuckenden Mund
fest geschlossen, um ihrer Bewegung wenigstens äußerlich Herr zu bleiben.
Sie umarmte die wackere Pastorin , von der sie sich besonders schwer
trennte : sie umspannte die Rechte des , Pastors in überströmendem Dank-
gesühl , und plötzlich beugte sie sich nieiM/w die gütige Hand zu küssen.
Manders , dem die Bewegung selbst heiß in die Augen stieg, zog schnell
seine Hand zurück. n

„Was tun Sie , Inge, " sagte er epMocken . „ Sie wissen ja nicht,
wie gtücklich es uns gemacht hat , in allVbiesen Tagen Fhnen etwas sein
zu dürfen "

Horst schüttette Manders gleichfalls tiefbewegt die Hand . „ Tausend,
tausend Dank " , sagte er leise. „ Ich werde nie vergessen , was Sie uns
allen getan haben — nie !"

Tann stiegen sie ein . Paul fuhr mit nach Lengenseld und der
Wagen sollte ihn dann wieder nach Hainberg zurückbringen.

Als die Pferde anzogen , faltete -MuiLers unwillkürlich die Hände.
„Segne Gott euren Ausgang !" sagte er inbrünstig . Frau Manders
schmiegte sich fest an ihn . „ Sie tragen ein : schweres Geschick," sagte sie
bekümmert . „Wir wollen beten , daß iPien bald die Sonne wieder
freundlich scheint." >

Karl Wilhelm Berg war in Fran ^ grt hochangesehen . Er galt als
ruhig und besonnen , man wußte seine !aAolute Zuverlässigkeit zu schätzen,
und wenn er sich wirklich einmal in eineF^ pekulation einließ , dann war
hundert gegen eins zu wetten , daß er di?»gunstige Konjunktur mit seinem
Instinkt herausgewittert hatte und daß die Sache mit einem ansehnlichen
Gewinn für ihn endete . Das sicherte ihm an der Börse eine führende
Stellung . Es gab eine ganze Reihe kleiner Leute , die blindlings kauften,
wenn 'Berg Käufe abscbloß, die unbedenklich ihre Werte abstießen , wenn

er — oft genug zur Verwunderung der Börse — das eine und andere
Papier anbot , und alle fuhren gut dabei.

Vor kurzem aber hatten einige doch das Vertrauen zu den Opera¬
tionen des Herrn Berg bitter büßen müssen. Berg hatte auf diskrete
Informationen hin große Ankäufe in Aktien der Pichelsdorser Maschinen¬
fabriken gemacht und natürlich waren die ungemein hoch stehenden Kurse
weiter in die Höhe geschnellt. "Nach ein paar Tagen aber sickerten allerlei
beunruhigende Gerüchte über eigenartige Vorgänge in der Verwaltung
durch ; dann ging einer der Direktoren unvermutet auf Reisen , und dann
endlich kam eine Krise für die Fabriken , die einem völligen Zusammenbruch
fast gleich kam. Nun wurden die Aktien in Menge auf den Markt ge¬
bracht , ohne daß sich Käufer gefunden hätten , der Kurs sank in wenigen
Tagen weit unter den Nominalwert und die Mehrzahl der kleinen Speku¬
lanten vermochte ihren Verbindlichkeiten bei der Schlußrechnung nicht
nachzukommen : Die verunglückte Spekulation hatte sie ruiniert.

Berg selbst wurde von der Katastrophe furchtbar betroffen , aber er
besaß Selbstbeherrschung genug , nach außen hin ruhig und gleichmütig zu
erscheinen . Er ging täglich zur Börse , als sei nichts geschehen; er lächelte
freundlich , wenn er umdrängt und befragt wurde , und bei der Regulierung
genügte er seiner Riesenverpslichtung prompt . Das festete sein Ansehen
und hob seinen Kredit ins Ungemessene : daheim aber brach er völlig
zusammen , und selbst in seinem Bureau war er seit Tagen nicht mehr gewesen.

In diese kritische Zeit fiel auch das Unglück in Hainberg . Als
Berg in der Zeitung las , was dort oben auf dem Eichsfeld Fürchterliches
geschehen, brach er taumelnd in einem Sessel zusammen und hatte Stunden
nötig um mit dem neuen Unglück einigermaßen fertig zu werden . Dann
sandte er das Telegramm an Horst und dann auch sprach er mit seiner
Tochter über Inges Zukunft.

(Fortsetzung folgt .)
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gegenstände sind dem Verbrecher, nach dein eisrigst
gefahndet wird, nicht in die Hände gefallen.

Friedrichshafen  13 . März . Auch für
heute vormittag 9 Uhr war ein Aufstieg des
Rcichsluftschiffes  vorgesehen, der aber wegen
der Ungunst der Witterung auf Montag vormit¬
tag verschoben werden mußte. Mit diesem Auf¬
stieg war eine Landung auf festem Boden ge¬
plant und zwar war für den Platz hierzu das
Areal der deutschen Luftschiffbaugesellschaft in
Aussicht genommen. Je nach dem Ausfall der
Landung und günstige Witterung vorausgesetzt,
ist für die nächste Zeit eine Fernfahrt  nach
M ünche  n beabsichtigt.

Lindau  13 . März . In der See - Ka¬
serne zu Bregenz  entstand gestern Groß¬
feuer,  das den Dachstuhl und ein Stockwerk
völlig vernichtete. Drei Soldaten wurden lebens¬
gefährlich verletzt, viele Ausrüstungs -Gegenstände
sind verbrannt.

München  13 . März . Auf Veranlassung
des Untersuchungsrichters in Chemnitz wurde hier
der 50 Jahre alte frühere Direktor der
Chemnitzer Maschinenfabrik (vormals
Hartmann > verhaftet,  der vor zwei Jahren
Aktien der Sächsischen Maschinenfabrik in Höhe
von 100000 . // gefälscht und verkauft hat. Er
hielt sich ein Jahr lang unentdeckt in Großlichter¬
felde bei Berlin auf und begab sich dann nach
Aegypten, wo er verhaftet wurde. In Genua
gelang es ihm, von dem Reichspostdampfer„Bülow"
zu entkommen. Nach längerem Aufenthalt in
Italien und der Schweiz kam er nach München,
>vo ihn das Schicksal ereilte.

Berlin . Die „Nordd . Allg.  Ztg ."
schreibt in ihrem Wochenrückblick über die Lage
der Reichsfinanzreform:  Im Lande herrschen
nach wie vor starke Meinungsverschiedenheiten
über das Besitzsteuerkompromiß;  indessen

hat der Blockbeschluß insofern eine erfreuliche
Wendung gezeitigt, als die positive Arbeit in der
Finanzkommission wenigstens begonnen hat. In
der Frage der Tabakbesteuerung  wird man
in der Subkommission eine Einigung finden. Vor
allem ist aber insofern etwas Positives geschehen,
als der entscheidende Paragraph des Brau¬
steuergesetzes  angenommen und damit der
von der Regierung aus 100 Millionen geschätzte
Mehrertrag im Prinzip angenommen
ist. Es steht zu hoffen, daß die Beratungen der
indirekten Steuern  in der Kommission auch
weiterhin einen guten Verlauf nehmen werden.
Die zahlreichen Erörterungen über die Form der
Be sitz st euer  wirken insofern nicht ungünstig,
als die lebhafte und gründliche Aussprache gerade
hier zu einer Klärung über die verschiedenen
vorliegenden Möglichkeiten führen können.

Berlin  13 . März. Zur bevorstehenden
Mittelmeerreise des Kaisers  meldet der
„Lokal-Anzeiger" : Wie wir erfahren, ist es in
der Tat wahrscheinlich, daß der Monarch, falls
die politischen Verhältnisse es zulasten, demnächst
auf der „Hohenzollern" eine Kreuzfahrt im
Mittelmeer unternimmt und iin Anschluß daran
etwa 2 Wochen in Corfu Aufenthalt nehmen
wird. Die Kaiserin wird voraussichtlich ihren
Gemahl nicht begleiten, sondern während dieser
Zeit mit der Prinzessin Viktoria Luise in Hom¬
burg v. d. H. weilen. Als Zeitpunkt der Abreise
des Kaisers wird uns der 25. März bezeichnet.

Paris  14 . März . Die Untersuchung
über die Angelegenheit der Witwe Steinheil
ist beendet. Der Untersuchungsrichter teilte der
Witwe mit, daß die Untersuchung genügende
Verdachtsmomente gegen sie ergeben habe, um
sie unter Anklage stellen zu können, mit Vorbedacht
ihren Gatten und ihre Mutter getötet zu haben.
Frau Steinheil erhob energischen Widerspruch
hiergegen. Die Akten des Untersuchungsrichters

werden dnMnklagekammer nunmehr zur Prüfung
unterbtztziDziwerden. Frau Steinheil befindet
sich im .M,Lazarus -Gefängnis und wird es nur
verlasseUMH als Angeklagte vor dem Schwur¬
gericht zu erscheinen.

W-i-'^st, 13. März . In hiesigen offiziösen
Kreisen..sWffman die Lage noch immer keines¬
wegs cĥ AMtig an, da sich die allgemeine
Stim -HMg immer schärfer gegen
Serb :ie.g -^ehrt  und die Ueberzeugung wächst,
man werde mit friedlichen Mitteln nicht ausreichen.
In politischen Kreisen herrscht auch große Miß-
stimmuitKN sicher die Aufhebung des türkischen
DurchffkWrrbots für serbisches Kriegs-Material.
Heute Belgrad eine Anzahl Kosaken und
russiscKtMsiziere, die als Freiwillige für Serbien
kämpfen AiMn , eintreffen. Kronprinz Georg beab¬
sichtigt,MeMsischen Freiwilligen selbst zu begrüßen.

Äsvai - 12. März. In Compione  am
Garda »Äesfft ein Teil des Strandes samt
demLMlldÄMgssteg im See verschwunden.
Die ümlidgsindenHäuser mußten geräumt wer¬
den, weik''M ebenfalls dem Einsturz nahe sind.

^ Marktberichte.
H^ rx̂ nberg  13 . März . Auf den heutigen

Schweinemarkt  waren zugeführt 92 Milch¬
schweine, Erlös pro Paar 38—52 -// , 50 Läufer-
schweinöRErlös pro Paar 60— 100 -// . Verkauf
gut. ^

Ü l ig. 14. März. Der gestrigen Schranne
waren 3^04 Zentner Getreide zugcführt, das
bis aus Mey Rest von 16 Zentnern zu folgenden
Mittelpreisen, abgesetzt wurde : Kernen 11,71 . //,
Weizen il,li ^ , Mischfrucht 10,40 -//, Roggen
8,69 -//^ Gtzrste 9,91 . //, Haber 8,83 -//,  Wicken
9,20 (// .' .Gegen den letzten Fruchtmarkt hat
Kernen um Zl Weizen um 19 ., pro Zentner-
abgeschlagen,,' Roggen um 14 Haber um 2 I
aufgeschlägeir.

Amtliche un - HUvatauzeigeu.

K. Forstamt Wildbcrg.

Reisverkauf
Donners tag, den 18. März, vormilt.
MIO llhr, an der Blockhütte aus Staats¬
wald Gaisburg vomHang und derEbene:

in 20 Flächenlosen 3000 Laub- und
Nadelholzwellen, worunter auf der
Ebene meist Stangen, Zaun- und
Bohnenstecken.

ksbrik-ksgerl

kmil6. Mmsisr,

ksbrik-ksgerj

Bahnhosstraße.

Ein Logis
mir 2 großen Zimmern samt Zubehör
hak bis 1. April zu vermieten

I . Brenner , Hirsau.

Institut Math
Ilmenau i. Thür.

Linj .-, I'ükor -, ^ bitvr .-(Lx)
Schnell, sicher. Pr . frei.

von stets frisch einlaufenden Sendungen,
bei reeller Bedienung, empfiehlt billigst

I). tterion.

Gemeinde Gültllngen .wL

Nadel- und LaMch-Aamhch-Peckis.
Die in den Gemeindewaldungen angefallenen ll Lose Lang- und Sägholz und zwar:

Langholz S aavolz '
»zusammen
" Fm.

worunterLos
Nr.

Waldteil i. II. m. IV. V. VI. I. II. III^ Forchen Stamm Nr.
F-m.Klaffe Klage

I. Heimen — , - 2,69 13,29- 53,04 13,92 — , — st-- 85,16 3,69 1—353
II. — — 1,06 3,63 37,36 14,19 — ! — 0,48 56,72 — 354 -640

III. Hardt 19,26 33,96 63,00 18,50 11,24 1,80 — ' 6,53 WM g 156,18 16,44 641 795
IV. 16,60 38,69 30,15 9,12 4,90 0,35 4,07 1,54 l.Z7 106,49 14,41 796—880
V. 11,47 55,17 48,25 9,51 5,70 0,39 7.41 3,33 ü 141,23 39,56 88l 1000

VI. 21,86 42,17 14,55 2,07 0,23 0,32 5,18 4,86 91,24 15,76 >001 1056
VII. Hohlenstein-derq — 6,97 21,94 6,43 0,92 — -- — 36,26 — 1118- 1160
VIII „ — 5,77 3,96 12,00 11,00 2,32 — — M 35,25 — 1161—1234

IX. „ — 3,85. 29,90 11,12 1,71 - 7,07 2,79 » 57,23 56,31 1235—1290
X. „ 3,12 6,90! 28,43 2,46 — — 1,13! 5,75 M 47,79 47,79 1291- 1330
XI. » 4,93 28,85

>
69,84 32,42> 8,11 1,99 4,27 4,88 4,Ml:>asp/ , 159,69 <12,00 1 1357—150!)

j 1543- 1552

! , »-s ' 973,24,7'».
kommen im Submissionswege zum Berkauf. Liebhaber sind eingeladen. Die -Offerte sind je getrennt für die einzelnen
Lose in ganzen und Zehntelsprozentender heurigen Forsttare für Wildberg iü geschlossenem Kuvert mit Aufschrift:
„Offert auf Nadelstammholz von Gültlingen" bis ist- ,

Montag , den 22. März 1909, vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Einlauferöffnung, welcher die Steigerer anwohnen können, ftattfindcr, eiuznrcicheu. Womöglich
entscheidet der Gemeinderat an diesem Berkaufstag über die Angebote; das sitzoG ist gereppelt.

Im Anschluß an den Langholzverkauf werden im mündlichen Aufstreich einzeln verkauft am gleichen Tage
im Wald von nachmittags 1 Uhr an : wi:

63 Stück Küfer -, Bau - und Wagnereichen mit zus. 45 Fm. iitzMlassc II.—VI. mit Abgang vom Rathaus.
Den 12. März 1909.

u > Gfmeinverat
rw/iniv Vorstand: Kern.
Nltvitl,' >> >

Wildberg.

Eichen und ander. Achsch-
Am Samstag , den 20. März ds. Js .,

kommen aus den Stadtwaldungen Langhalde und
Kengel zum Verkauf:

121 Eichen von 0,14—3,82 Fm. mit zus.70,17F-m.
2 Buchen niit zus. 0,68 Fm.
3 Linden mit zus. 0,78 Fm., sowie

19 Wagnerstangen.
Zusammenkunft vorm. 8M llhr beim Bahnhof.
Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Gerl  ach.

Stadtschultheißenamt : M urschl

'<? o
cüE r

::K,

er.

Zur Saat empfiehlt schönen

Sommerweizen
Christian Kienzle, Bauer,

Althcngstett.

KohleugeschLft
mit Wohnung um 260 ML wegen
Wegzug zu vermieten , eventuell samt
Wohnhaus billig zu verkaufen.

Näheres durch F . Letsche, Calw,
Stuttgarterstraße 606.
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Calw.

Die HunScbLsitZLr
werden unter Hinweisung auf die am Rathaus ausgehnngte Aufforderung,
betreffend die Hundeabgabe , auf ihre Wicht zur An - und Abmeldung
ihrer Hunde in der Zeit vom 1. bis 15 . April aufmerksam gemacht.

Die Abgabe für einen Hund beträgt 15 - // für das Jahr . Wer
bis zum 15 . April die Abmeldung , eines bis dahin versteuerten Hundes
unterläßt , hat die Abgabe für das neue Jahr fortzuentrichten.

Wer nach dem 1. April einen steuerbaren Hund zu halten be¬
ginnt , hat hievon binnen 2 Wochen der Gemeindebehörde Anzeige zu
erstatten.

Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes unterläßt , wird mit
dem Zfachen Betrag der gefährdeten Abgabe bestraft.

Alle An - und Abmeldungen , sind bei der Unterzeichneten Stelle
schriftlich oder mündlich zu machen.

Den >5 . März 1909 . - -
Stadipflege.

D re her.

Gemeinde Gechingen.

Stammholz-Verkauf.
Am nächsten Mittwoch , den 17 . März , kommen ans den Gemeinde¬

waldungen Torwartsgrund , Dachtlerbetg , Herdwcg u . a . im öffentlichen
Aufstreich an Ort und Stelle zum Verkauf:

242 E chen mit 18,15 Fm . II. El . 25,72 Fm.
III . El . 89 .67 Fm . IV (fl . 82,09 Fm.
V. (fl . 3,32 Fm . VI . (fl.

57 Rotbuchen mit 5,85 Fm . II. (fl . 14,46
Fm . III . (fl . 14,81 Fm . IV . El . 1,14
Fm . V . (fl ., sowie 60 buchene Wagner-
stangcn.

Zusammenkunft vormitt . 9 Uhr beim Rathaus . Beginn im Torwartsgrund.
Gemeinderat.

Calw , 15 . März 1909.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichenGattin und Mutter

Wilhelmine Maier , gcb. Kümmerle,
erfahren durften , insbesondere dem Herrn Vikar -für
seine trostreichen Worte , sowie den HH . Ehrenttügcrn,
sagen wir unseren herzlichen Dank.

Karl Maier mit Kind Anna.

Achten-Sallenpflanzen
von '5 — 2 Meter Höhe zur Anpflanzung
von Ziergärten und Anlagen liefert

Lki ». kinlsliviiivi »,
Bahnhofstraße 525.

Ein neues 265 Liter haltendes
Ovalfaß samt Mostinhalt , sowie 1
Handpritschenwagen hat zu verkaufen
der Obige.

Für eine sehr gute

Kranke«kaffe,
sowie für Unfall — Haft — Feuer u.
Leben wird fleiß . u. tücht.

Hertreter
mit Jnspektorcnbezügen gesucht . Off.
unter ff 2173 an Haasenstein und
Vogler , A .-G ., Stuttgart.

Altrenommierte

Pianosortcsabrik sucht
umsichtige , respektable Persön¬
lichkeit

zur Vertretung
ihrer Interessen im hiesigen Be¬
zirk. Gelegenheit zu lohnender
Nebeneinnahme . Offerten mit
Personalien unter 8 O 6768 au
Rudolf Moste , Stuttgart.

Teinach.
Ca . 30 Ztr . guteingebrachtes

Oehmd
verkauft Wasserhändler Großhans.

V « > L» N2 ^ iKS!

Blasers -Biograf.
trifft zum 20. ds. Mts. hier ein und wird auf dem Turnplätze Ausstellung nehmen.

ru Louürmatiov « KvsedvickviL
empkekle ick in reicker Zusvakl ru billigen ?re>8en:

OSSÄNAdOctisr,
8ekrvibmsppen
krieftsaoken
8vkreib-ktui8
8c>kroibreuge
füllleäerkLlter
vamentasoken
6o8angduvkta8cken
k'ortemonnsis8

?kotograpiiie-/0dum8
k'o8tliarten-/lldum8
8vt>reid- u. ?oe8ie-LIbum8
örisfmarlcen-AIbum8
Vi8itenl<arten-Tä8okohen
ffeine pappeterien
0L88stten u. 8okatuIIen
6>L8diIlier.

066i6 § 6N6 Klassiker 6io.

tfkr/c/ ?- r// ?c7 V1?/ )/6/V7är ?c//r// ?§ .

Unterreichenbach.

kasiboir. Deutschen staiser.
Unterzeichneter bringt den titl . Vereinen , Tanzgesellschaften

und Touristen seine renovierten Lokalitäten (Saal und Neben¬
zimmer ) in empfehlende Erinnerung.

Ausschank des beliebten Schwabenbräu von Vaihingen a . F .,
sowie von garantiert reinen , direkt vom Weingärtner bezogenen
Weinen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Mod boikrikü.

Althengstett.

GksWsttMung und EllljWllSg.
Ich erlaube mir hiemit bekannt zu geben,

daß ich mich am hiesigen Platze als
Schuhmacher

niedergelassen habe und bitte um geneigten
Zuspruch . Für prompte und schnellste Bedienung wird gesorgt.

Achtungsvollst
Itotrvrt Schuhmacher.

Einen guterhaltenen zweispännigen

Kuhwaaen
und eine guterhaltene

Fütterschneidmaschine
hat zu verkaufen

Michael Schönhardt,
Zavelstein.

Zu verkaufen wegen baulicher Aenderung
1 Majolika - ,
1 Wasseralsiager email¬

lierter Dauerbrauöofe « ,
sowie 2 Gasöfen,

sämtlich noch im Gebrauch.
I ' . 8v » .

Calw. Fruchtpreise am 10 . März 1909

Getreide-
Gattungen

.«
L

N
Ztr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ptr.

Ge¬
samt¬
betrag

Ztr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr

Im
Rest
gebt.

Ptr

s K
Mittelpr.

-U

Z
s:

«

K
Verkaufs-
Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr!i roemz

Kernen, aller — — — - — — -
rrcuer — 21 21 21 — 11 70 11 70 11 70 245 70 — 1

Dinkel, alter — — — - — - —
neuer — 14 14 14 — 7 60 7 56 7 50 105 80 - —

Gerste,, alter — — — — — — — — — — — —

Haber, älter _ _ _ - — '- — — —
neuer — 6 6 6 — 8 30 8 20 8 40 20 13 — —

Wicken" — — — — — — — - — —
Summe — ! 41 41 41 — !48o 70

Schrannenmetster GchivSmmle.

_ Der Gesamtauflage des heutigen Blattes liegt ein Prospekt der
Firma Schwetasch « . Seidel , Spremberg i . L ., bei.Telefon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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